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Beratungskonzept 
 
Beratung ist als Bestandteil des Unterrichts- und Erziehungsauftrages der Schule zu-
nächst eine selbstverständliche Aufgabe für jeden Lehrer. Diese Beratung bezieht sich 
auf alle Fragen und Probleme von Schülern und Erziehungsberechtigten, die sich aus 
dem Schulbesuch ergeben. Sie bleibt als Aufgabe für jeden einzelnen Lehrer auch dann 
weiter bestehen, wenn spezielle Funktionen von besonderen Beratungseinrichtungen 
wahrgenommen werden.  
Erlass vom 6. März 1978 - 3052 - 31 410/1, geändert durch Erlass v. 10.7.1992 und v. 
8.4.2004 
 
1. Grundsätze der Beratung 
 
Beratung ist grundsätzlich freiwillig. Ratsuchende kommen auf eigenen Wunsch, 
weil sie mit einer Situation nicht zufrieden sind und Änderungen anstreben. 
 
Beratung erfolgt vertraulich. Um die zur Beratung notwendige Vertraulichkeit 
herzustellen, finden alle Beratungsgespräche unter absoluter Verschwiegenheit statt. 
Ratsuchende bestimmen, welche Informationen an welchen Personenkreis 
weitergegeben werden sollen. 
 
Beratung ist unabhängig. Es gibt aus diesem Grund keine Anweisungen oder 
Erwartungen von außen. 
 
Beratung kann sich über einen längeren Zeitraum erstrecken. Ziel der Beratung 
sollte es sein, gemeinsam Lösungswege zu entwickeln, damit die Betroffenen lernen, 
die erarbeiteten Handlungsschritte selbstständig umzusetzen und so mit ihrer 
problematischen Situation besser umgehen können. 
 
Beratung in der Schule ist kostenlos! 
 
 

2 Ausgangssituation der Schule  
 
Die Grundschule Aerzen ist eine dreizügige Ganztagsgrundschule einschließlich För-
derschulklassen mit dem Schwerpunkt `Sprache´ im Landkreis Hameln-Pyrmont. Die 
Schule gehört dem Hochbegabtenverbund Hameln-Pyrmont an und kooperiert mit der 
AmPuls GmbH über den Schulleitungsverbund S.A.M. 
 
Es besteht eine enge Verzahnung mit dem ev. Kindergarten „Unter dem Regenbogen“, 
dem Sprachheilkindergarten Aerzen sowie der Oberschule `Schule im Hummetal´. Der 
Ganztag wird in der Zeit von 12:45 Uhr bis 17:00 Uhr mit Unterstützung der Gemeinde 
realisiert.  
 
2024 werden die 11 Klassen der Grundschule und die in den ersten beiden Schuljahr-
gängen eingerichteten zwei Sprachheilklassen von insgesamt 248 Schülerinnen und 
Schülern besucht. Diese werden von 19 Lehrkräften und 1 Lehramtsanwärterin unter-
richtet. Durch die fehlenden Lehrkräfte für die sonderpädagogische Grundversor-
gung/Inklusion sind nunmehr lediglich zwei sonderpädagogische Lehrkräfte für den Ein-
satz in den Sprachheilklassen an der Schule tätig.  
Die multiprofessionellen Klassenteams setzen sich aus Lehrkräften, Klassenassisten-
zen, Schulbegleiter/innen und Integrationshelfer zusammen. 
 



 

2 Beratungsfelder der VGS Aerzen  
 
Der Niedersächsische Landtag hat am 20.03.2012 das Gesetz zur Einführung der inklu-
siven Schule vom 23.03.2012 (Nds. GVBl. S. 34) verabschiedet, mit dessen Artikel 1 
das Niedersächsische Schulgesetz (NschG) geändert wurde. Mit dem Gesetz wird das 
Ziel verfolgt, das in Niedersachsen Schülerinnen und Schüler mit und ohne Behinde-
rung an jedem Lernort ihren Bedürfnissen und Ansprüchen entsprechend lernen kön-
nen, die notwendige Qualität und der erforderliche Umfang an Unterstützung für alle 
Schülerinnen und Schüler gesichert sind, die Zusammenarbeit aller an der Förderung 
eines Kindes bzw. Jugendlichen beteiligten Personen und Institutionen gewährleistet ist 
und sonderpädagogische Bildungs-, Beratungs- und Unterstützungsangebote ein quali-
tativ hochwertiges gemeinsames Lernen ermöglichen (vgl. Einführung der inklusiven 
Schule in Niedersachsen, Niedersächsisches Kultusministerium). Dieses gilt ab Schul-
jahr 2013/14 und wirft vielfältige Beratungsfelder auf: 
 
a) Schullaufbahnberatung 
Die Schullaufbahnberatung obliegt in erster Linie den Klassenlehrkräften der 4. Klas-
sen, die im Rahmen der Beratungsgespräche in Bezug auf die Trendmeldungen und 
Empfehlungen erfolgen (vgl. Erlass). In Einzelfällen kann eine erweiterte Beratung 
durch die Beratungslehrerin oder die Schulleitung – insbesondere bei gegensätzlichen 
Ansichten der Klassenkonferenz und Eltern - sinnvoll sein.  
 
b) Hochbegabung 
Viele Eltern begabter oder teilbegabter Kinder sind hilf- und ratlos im Umgang mit der 
Begabung ihrer Kinder. Fragen der zusätzlichen Förderung, des Überspringens, Verhal-
tensauffälligkeiten, Überprüfungen und Vermittlung weiterer Ansprechpartner stellen 
eine wichtige Beratungsaufgabe dar. 
 
c) Schulfähigkeit 
 Beim Übergang vom Kindergarten zur Grundschule ist neben der Feststellung der 
Schulfähigkeit bei auffälligen Schülern auch eine intensive Beratung der Eltern hinsicht-
lich der dann zu erfolgenden Maßnahmen (Rückstellung, außerschulische Therapie, …) 
notwendig. 
 
d) Erziehungsfragen 
Das Arbeitsfeld Erziehungsfragen umfasst im Wesentlichen zwei Bereiche: Zum einen 
die Beratung von Eltern, zum anderen geht es um die Beratung der Lehrkräfte im Um-
gang mit ihren Schülern.    
 
 
e) Verhaltensauffälligkeiten 
Die Erscheinungen und Ursachen (ADS, ADHS, Autismus, Mutismus, Wahrnehmungs-
störungen, …) von Verhaltensauffälligkeiten sind sehr vielfältig. Grundsätzlich ist es 
notwendig und hilfreich, sowohl Eltern als auch Lehrkräfte zu beraten.  
 
Dabei steht nicht nur der Verweis an außerschulische Fachleute (ZBE, Schulpsycholo-
gischer Dienst, etc.) im Mittelpunkt, sondern besonders eine Beratung, die in eine um-
setzbare Unterstützung für den täglichen Umgang miteinander mündet. Dies können 
bspw. Verträge, Bewertungs- und Selbstbewertungssysteme oder Belohnungssysteme 
sein.  
 
 
 



f) Lernschwierigkeiten 
Bei auftretenden Lern- und Leistungsschwierigkeiten ist es von besonderer Bedeutung 
die Ursachen der Probleme zu finden. Hierzu kann eine besondere Überprüfung der 
Schüler notwendig sein, die noch keine sonderpädagogische Überprüfung darstellen 
muss. Des Weiteren sind Elterngespräche wichtig, die für Klarheit hinsichtlich der weite-
ren Schullaufbahn sorgen und auch den Eltern Sicherheit hinsichtlich der wirklichen 
Leistungsfähigkeit ihres Kindes geben. Unterstützungsangebote wie Hausaufgabenhilfe, 
Lernhilfen (Lernen lernen) und differenzierte Arbeitspläne müssen erstellt werden.  
 
g) Motorische Auffälligkeiten 
Viele Kinder bringen bereits Störungen im motorischen Bereich mit in die Schule (vgl. 
Berichte des Gesundheitsamtes). Die gesamte Entwicklung eines Kindes ist eng mit 
seiner motorischen Entwicklung verzahnt. Daher ist es von großer Bedeutung bei Vor-
liegen motorischer Einschränkungen über interne Hilfen (Sportförderunterricht wird 
schulintern angeboten) oder externe Unterstützungen (Ergotherapie, Physiotherapie, 
Krankengymnastik o.ä.) zu beraten. 
 
h) Sprachauffälligkeiten 
In der Regel werden die meisten Kinder mit Sprachauffälligkeiten durch Früherken-
nungssystem in der vorschulischen Phase erfasst und therapiert. Teilweise müssen 
diese Bemühungen in der Grundschule fortgesetzt werden. In einigen Fällen werden 
Sprachauffälligkeiten erst in der Schule entdeckt. 
 
i) `Offenes Ohr´ für Schülerinnen und Schüler 
Einen wichtigen Bereich stellt die Beratungsebene für die Kinder der Schule dar; dieses 
Angebot wird sowohl von der Beratungslehrkraft als auch von der Schulsozialarbeiterin 
geleistet. So können Schülerinnen oder Schüler von sich aus die Beratung aufsuchen 
oder werden bei offensichtlichen Problemen von den o.g. Personen angesprochen. 
 
 
 

3 Beratungsbedarf der VGS Aerzen  
 
Ein weiterer intensiver Beratungsbedarf besteht im Umgang mit verhaltensauffälligen 
Schülern. In diesem Bereich bedarf es ausführlicher Beratung der Lehrkräfte, um für 
jeden Einzelfall Handlungsorientierungen für den täglichen Umgang in kritischen Unter-
richtssituationen zu finden. Ergänzend sind Überlegungen hinsichtlich außerschulischer 
Unterstützungen anzustellen und verbindliche Absprachen mit den Eltern zu treffen. 
Hier erscheint u.U. auch eine Einzelfallarbeit mit den betreffenden Schülern angezeigt. 

 
4 Beratungskompetenzen an der VGS Aerzen  
  
a) Schullaufbahnberatung 
Grundsätzlich ist die Schullaufbahnberatung Aufgabe der Klassenlehrer*innen. In be-
sonderen Fällen kann die Beratungslehrerin bzw. die Schulleitung hinzugezogen wer-
den. 
 
b) Beratung im Arbeitsfeld Hochbegabung 
An der VGS Aerzen gibt es eine Arbeitsgruppe Begabtenförderung. Diese Lehrkräfte 
sind Hauptansprechpartner für Beratungsfragen dieses Arbeitsfelds. 



 
c) Feststellung der Schulfähigkeit 
Ein Team aus künftigen Klassenlehrkräften arbeitet kooperativ – geleitet von der Kon-
rektorin- mit den allen Einrichtungen vor Ort zusammen und gestaltet ein „Brückenjahr“ 
mit den künftigen Schulfängern, was vielfältige Möglichkeiten zur differenzierten Über-
prüfung bietet. Die Entscheidung trifft grundsätzlich die Schulleitung. In schwierigen Fäl-
len kann auch das Urteil einer besonders geschulten Kraft, bspw. einer Förderschul-
lehrkraft, hinzugezogen werden. 
 
d) Erziehungsfragen 
Die Beratung der Eltern erfolgt in der Regel durch die Klassenlehrer*innen. Die Lehr-
kräfte untereinander beraten sich in Klassen- oder Jahrgangsteams. Auch die Bera-
tungslehrerin oder die Schulleitung können in diese Gespräche mit einbezogen werden. 
 
e) Verhaltensauffälligkeiten 
In diesem – sicherlich umfangreichsten - Bereich führen zunächst die Klassenleh-
re*innen die Beratungsgespräche. Es ist angezeigt, bei besonderen Auffälligkeiten das 
ZBE mit einzubinden und den Eltern außerschulische Hilfssysteme aufzuzeigen. Dabei 
sind die Beratungslehrerin und die Schulsozialarbeiterin wichtige Ansprechpartnerinnen. 
 
f) Lernschwierigkeiten 
Je nach Ausprägung der Lernschwierigkeiten ist es zunächst Aufgabe der jeweiligen 
Fachlehrkräfte, Beratungen durchzuführen. Bei Bedarf sind auch die Beratungslehrerin 
sowie Förderschullehrer*innen zur Unterstützung hinzuziehen.  
 
g) Motorische Auffälligkeiten 
Klassenlehrkraft und Sportlehrkraft sind Beratungspartner für die Eltern im Falle motori-
scher Probleme. Sportförderstunden sind ab Sommer 2020 bewilligt. 
 
h) Sprachauffälligkeiten 
Neben der Klassenlehrerkraft sind besonders die Förderlehrkräfte aus dem Bereich 
„Sprache“ in eine Beratung mit einzubinden. 
 
 

5 Beratungslehrkraft 
 

Deutlich wird: Die Beratung ist ein weites Feld. Das Führen von Beratungsgesprächen 
ist nicht Teil der Lehrerausbildung; einigen Kolleg*innen haben bereits entsprechende 
Zusatzausbildungen absolviert.  
So ist Stelle der Beratungslehrkraft ab Sommer 2023 erfreulicherweise wieder besetzt. 
Frau Strüver absolviert gerade die Ausbildung dazu und erwirbt die Zusatzqualifi-
kation voraussichtlich im Januar 2025.  
Die Beratungstätigkeit der Lehrer*innen wird von der Beratungslehrkraft nicht 
ersetzt. Stattdessen richtet sie ihre primäre Aufmerksamkeit und Arbeit darauf, das Kol-
legium bei der Beratung gegenüber Eltern und SchülerInnen zu unterstützen. Die Bera-
tungslehrkraft wird in der Regel auf Anfragen von außen aktiv. Die Funktion des Unter-
stützers, Vermittlers und Multiplikators steht im Vordergrund. 
 
Eine ausgebildete Beratungslehrkraft kann – zusammen mit der Schulsozialarbeiterin- 
viele Informationen über außerschulische Hilfsangebote bündeln und besser weiterge-
geben. Für außerschulische Unterstützer sind beide somit auch Ansprechpartnerinnen. 
 
Die Beratungslehrkraft ist bei jeweiligem Bedarf für alle Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule zuständig und begleitet diese über alle Jahrgänge hinweg. 



Weiterhin wird sie tätig in der Beratung der Eltern, der Lehrer*innen der Schule und 
der Schulleitung. 
Weiterhin unterstützt sie Kollegen bei Schülerinnen und Schülern mit auffälligen Verhal-
tens- und Entwicklungsproblemen. Therapeutische Maßnahmen werden von der Be-
ratungslehrkraft nicht durchgeführt. Sie stellt jedoch bei Bedarf Kontakt zu außer-
schulischen Personen oder Institutionen her. 
Bei der Beratung in Konfliktfällen ist die Beratungslehrkraft dem Standpunkt der Neut-
ralität verpflichtet. In diesen Fällen ist ihre Aufgabe in erster Linie Moderation und 
Vermittlung.  
Die Beratungslehrerin unterliegt der Schweigepflicht. Ausgenommen sind Fälle der 
Kindeswohlgefährdung und wenn Gefahr im Verzug ist. 
Für ihre Tätigkeit stehen der Beratungslehrkraft derzeit eine, ab Februar 2025 wö-
chentlich drei Schulstunden zur Verfügung. 
Im Folgenden die Aufgabenbereiche im Überblick:  

• Problemanalyse (Lernprobleme, Konzentrationsprobleme, Verhaltensauffäl-
ligkeiten, mangelnder Antrieb, Angst, Stress, Ausgrenzung, etc.)  

• kollegiale Fallberatung  

• Trauerbegleitung 

• Konflikte  

• Orientierungshilfe & Vernetzung bzgl. passender Beratungsstellen (Adres-
sen, Ansprechpartner) 

 
Bei uns ist Beratung durch Frau Strüver eng mit der Schulsozialarbeit von Frau 
Rohde vernetzt, um für möglichst viele Ratsuchende da zu sein sowie die Möglichkei-
ten von Beratung und Begleitung bei Bedarf zu verzahnen und den zeitlichen Rahmen 
dafür erheblich zu erweitern. Anlaufstelle ist für beide der Beratungsraum im ersten 
Obergeschoss: Raum 130. Er ist somit fast täglich besetzt!!! 

 
6 Abgrenzung Beratungslehrkraft zur Schulsozialarbeit  
 
Die an unserer Schule tätige Schulsozialarbeiterin Frau Rohde - finanziert durch den 
Schulträger Flecken Aerzen - legt ihre Arbeitsschwerpunkte in die Bereiche der Gewalt-
prävention, Ich-Stärkung und ins soziale Lernen. Ein weiterer Bereich ist die direkte Un-
terstützung der Familien vor Ort und die Beratung in Krisensituationen wie bspw. Miss-
brauch, Gewalt in Familien, Trennung o.ä. – immer auch dann, wenn der zeitliche Rah-
men umfangreicher ist. Frau Rohde ist auch für die Vernetzung der Schule im Flecken 
(Net-Fleck) hauptsächlich zuständig (siehe auch Konzept der Schulsozialarbeit). <Bitte 
hier verlinken! 
Die Schulsozialarbeiterin ist ebenso Ansprechpartnerin im Sinne einer unabhängigen, 
überparteilichen Vertrauensperson, um in o.g. Problemsituationen unkompliziert helfen 
zu können, da sie keine direkte Mitarbeiterin der Schule ist, wohl aber fest zum Team 
gehört. Sie arbeitet tageweise noch an einer anderen Grundschule des Schulträgers. 
Gegenwärtig ist sie dienstags, donnerstags sowie alle vierzehn Tage freitags bei uns 
tätig. 
 
 

7 Evaluation  
Die hier vorliegenden Ausführungen sind als vorläufiges Beratungskonzept zu verste-
hen. Sie werden fortlaufend weiterentwickelt und angepasst. 
 
        Stand: August 2024 / Strüver 


